
Erste Beilage zu Nr. 47 der Schweizer Frauen-
Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 16 (1894)

Heft 47

PDF erstellt am: 08.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. ©allen (£rfte Beilage su Zlx. 47 bev Sd}wei$ex ^rauen-geiturig. 25. not). 1894

Brirfhaffen her Kehahfion.
grau ?S. 3. in 3. SBenn ©ie ben ©taubpunft uer=

fedjtett, es fjabe bie g-rau nadj jeber fHidjtung unb in
jebem 3faHe biefelben Siechte unb 25eipflict)tungcn mic bcr
ÜJiann, ber ®e[d)lecf)t8uiiterfcf)icb bebiitge oucl) nid)t ben
geringftett llntetfdjieb ber Pflichten, Dlerfjte unb ©etuof)ti=
§citen im bäuslidien, foiuie im gefellfd)aftlirf)eji unb
öffentlichen (ftaatsbürgerlictjcn) Seben, fo miiffen ©ie auch
bie bolleit Sonfeguen^en biefer fetbftgemollten, unbcbingteu
©leichftellung 311 tragen miffcn. ©er Sfampf uutS ©afein,
ber Sonfurrenjtampf ift ein graufamer, unb ber ©elbft=
erj&altungstricb ift ba bie treibenbe Sraft. ©a finben ©ie
feine 3fiicffict)ten unb ©ie fönneu and) feine foldjeit er=
marten, ©ie fönnen non Surent ©efdjäftsfonfiirrenten
feine fRiicffichten ermarten, blofj meil ©ie eine grau finb.
©ie babctt fid) ja mit ihm auf gleiche ©tufe geftellt, atfo
hat er ein bollcS Utecht, ©ie auch als feineäglcidjeu 51t

behanbeln. Sind) auf bem ©ebiete ber SKedjtSpflege hört
bie Dlachfidjt, bie Hhtterlidjfeit unb bie 33erücffid)tigung
ber fpecieft toeiblidjen ©igcnart auf, menn bie grau Bor=
her burd) biefe ihrentgegeugebrad)te 9tiicffid)tnaf)iiieauf ihre
bas @efd)led)t begriiubcte anbete Sföefenheit als eine SBer=

minberuug ihres perfönlidjen äßertes, als ein Reichen
bcr ©eringfd)ähung unb ber SBeleibigung betrachtete. ©ie
©alanterie, bie Dtitterlichfeit, ift eine freimütige Seiftung
bes männlichen ©efchlechtes bem meiblidjen gegenüber,
herborgeheitb aus bem iöemufetfein ber überlegenen Straft,
bem ©efiihl ber Verpflichtung, gegen bas fchmächcre,
jartere unb plfsbebürftige meiblidje SQSefen. 2Benn
aber bie grau fid) biefer Slttribute entäußert, bas heißt,
menn fie biefelben für fid) bon ber ôanb meift unb bett
Vemeis erbringt, bah fie fid) ebenfo ftarf fühlt mie ber
SDtann, bah fie basfelbe ju leiften uermag unb ben 2Bett=
bemerb mit ihm aufnimmt, bann fühlt ber 3Bann fid)
nicht mehr als ber ©tärfere bent ©d)tt>äd)ern jum ©chufc
unb sur ©chonung berpflid)tet — bie Stitterlicf)feit fühlt
fich überflüffig, fie ftellt fich in ben ©chmollminfel unb
an ihre ©teile tritt bie ©orge für bie ©clbfterhaltung,
ber SBettbemerb in ber freien Stonfurrens unter ©leid)?
berechtigten. — Sir laffen Shtteu bie fdjriftlidje 3"=
ftelluttg äuriidfgchen. ©ie benuhen bieEeicfjt gerne ben
ainlah, bie 2lngelegenf)eit nod) einmal unter beut oben
gezeichneten ©tanbpunfte ju betrachten. 3J!an madjt ben
grauen ben Vorrourf, unb leiber bielfad) mit 3ted)t, bah
fie nidjt objeftib ju urteilen bermögett. 3hr „Stufruf"
märe ein fdjlagcnber SSemeis ber fftichtigfeit biefer S3e=

hauptung. Sir mürben unferfcits ber graueufadje einen

fdjledjten ©teuft leiften, mollteu mir biefe ©djmädje burch
bie Sßreffe feftnageln.

iSausmittterdien lit Sïot. £eberfd)üräen finb feitte
Sachstud)fchüräen. Sachstud) bricht unb blättert in ber
Oberflädje ab, mährenb bas Scber meid) nnb gefchmeibig
bleibt unb ein 3Jlenfd)enalter attsbaucrt. gür ben @e=

brand) in ber SBafdjfiidie finb §oljfd)ul)e anzuraten. Settn
©ie born Safdjen Siiictcnfdjmcrjen befommen, fo pafjt
3l)nen bie §öl)e ber Safd^uber nicht; fehr luahrfdjeim
lid) flehen biefelben p niebrig. ©s gibt grauen, bie eine
Unbequemlid)ieit tage unb toochenlang ertragen, mähvenb=
bem ein einziger ôanbgriff fie babon befreien tonnte.

fifriger ©efcr in 0. ©reifem ©ie fid) nicht, bie
gefteltte grage ftammt nicht aus 3hl'« ©egenb ; es leben
eben an anberen Orten auch mangelhafte SWenfdjen.

it. it. lt. ©ie SKalerin Singelifa ftaufmauu ift am
301 Oftober 1742 geboren.

3. <&. gür bie fteunblicheu 9lacf)rid)ten t)erj=
liçhften ©ant. ©er SSorfdjlag ift fehr acceptabel unb
jeitfparenb für turje Sftötlgen. ©ie ©enugthuung, mie
foldje bie pribate Storrefponbcuj fie bietet, toirb aber bei
meitent nicht erreicht; bie Brieftauben merben alfo im=
merhin fliegen, gnsmifchen herzliche ©rühe bon ba nach
bort!

1202. Sirb mit Vergnügen angenommen.
Breuer JLefcz in 11. SRäufe unb Statten baffen ben

©eritcf) bon ©erpentin. Verftopfen ©ie bie fiödjer mit
Sappen, bie mit ©erpentinöl benefct fittb. ©as Segen
bon ©ift ift nur ba ju raten, mo alle ©fsmaren unter
guten Verfchluh gebracht merben tonnen unb nur eine
guberläffige Verfon ben ©chliiffel gitr ©peifetammer in
Verloahrung hat.

3uttge Äausfrau in ©anj borjüglich fchmecten
bie Saftamen, toentt man fie, uadjbem bie ©chale ein=
geterbt mürbe, in Saffer, bem @alj unb gendhel ober
etmaS Sellerie beigegeben mürbe, '/» ©tnube fiebet.
Stachher fdjiittet man bie Staftanien auf einen ©eiher
junt Slbtropfen unb röftet fie itt einer alten ©ifenpfanne
ober in einer Staffeetrommel. ©er burch Sieben
entmictelte ©aft mirb burch bas Stötten tonjentriert,
mas ben feinen ©efchmact ber Saftanien bebingt.

grl. ©uife /». in 11. grifet) gelöster Salt mit
ftartem Seirnmaffer unb etmaS ©iloeih pfammeti=
gerührt, ergibt einen trefflichen Sîitt für irbencS @èfd)irr.
©ie 3Jtifd)ung muh breiartig fein, ja nicht p bünn.
©as gefittete ©tiiet muh ruhig liegen, bis ber Sitt ge=
troetnet ift.

grau Ç. in ©. Sentt bie Säfdje nach ©eife riecht,
fo mürbe fie nicht genügenb gebrüht unb gefpiilt. Senn
©ie mit Sabater=ButteS Safchmafchine mafchen, bie ber
Säfcherei fo biel SOiiilje unb Slrbeit abnimmt, fo bürfen
©ie füglid) bedangen, bah bann bas Brühen unb ©pülen
um fo intenfiber beforgt merbe. @ut gemafdjene unb
grünblich gefpülte, im greien getroefuete Säfd)e riecht
nad) frifdjer Suft unb nicht ttad) Sauge. @d)led)t ge=
fpiilte Säfche fühlt fich euch immer feifig an unb gibt
auf ber §aut bas ©efiiljl bon geud)tigfeit.

1. IR. ©ie aiblef)nuug einer fd)riftlichen Slrbeit
unferfeits bebingt abfolut nicht bie Oualifitation für ben
ifjapiertorb. ©S tann eine foldje an unb für fich f'e^r
gut fein unb uns boch für einmal pr Veröffentlichung
unb pr ©rmerbung nid)t paffen, ©er heutige Beitrag
ift banfenb aeeeptiert. ©ie feljen alfo, bah ber „geftrenge
Vult" nicht gar fo fehr p fürchten ift.

3ttau Termine ©. in % Senn 3hre ©dimieger=
toepter ben §ausftanb opne meitere §ülfe allein beforgt,
bie bier Steinen tabellos pflegt unb erjiept, näht unb
flidt unb mäfept unb glättet, fo bürfen ©ie füglid) mit
ihren Seiftungen pfrieben fein. Senn ©ie ohne Slot
ein meiteres bedangen, fo gefäf»rben ©ie baburd) bie
©efunbheit unb bas häusliche Behagen 3hrer Singehörigen,
©iejenige grau, bie p iprem §ausftanbe fiept unb ber
es ernft ift mit ber fiinberpflege, bie ïlug einteilt, forg=
lid) in ftanb hält unb fpart, berbient iprem ©atten
einen fepönen Soptt, aud) menn fie feinen befonbem
Beruf betreibt. Sit flingenber SSliinge ift's niept immer
getpan.

|iau5fô(hfcr(hcn iu ©. Bei Verbauungsftörungen
b« fämtlicpen gainilienglieber paben ©ie in erfter Sinie
in Südje unb ©peifefammer Slacpfcpau p palten, ©inb
bie ©peifen boit guter Qualität unb in tabellofem gu=
ftanbe ©inb bie Pfannen, ©öpfe unb ©iget rein
Blieben feine ©peifen in fupfemen, meffingenen ober
fcple^t berjinnten ©efäheu fiepen? Blieben metallene
Söffe! in ben ©peifen fteefen? Surben unpaffenbe @e=

miivge bermenbet; p biel gett ober ©äuten? Ober mar
ber ©peifezettel uupecfmäfiig pfammengeftellt? ©enfen
©ie rupig nach unb unterfuepen ©ie genau; auep bas
Meinfte unb ©eringfügigfte fanti 3pnen einen Slnhalts=
punft bieten.

grau W' in lt. ©er §eihluftfd)mipapparat bon
§errn öärtfd) j. „©ifenpalle" in ©t. ©alten leiftet gans
befonbers in gälten bon oeraltcten Stpeumatismen gang
liebcrrafdjeubes. Sir motten Spneit itäcpftenS @elegen=
peit berfepaffen, fiep ein Bilb babon p machen.

F. Jclmoli, Fabrik-Depot, Zürich, offeriert

in besten Fabrikaten : Herren- u. Damen.
Stoffe, schwarz und farbig, von 75 Cts. bis Fr.
14.50 p. m, Baumwollwaren von 28 Cts. p.
m an, Bett-, Vieh- und Pferdedecken von
Fr. 1.55 bis Fr. 29. Welche Artikel wünschen
Sie franko bemustert? [779

Warum empfehlen die Damen,
die eine Kur mit dem echten Gisencognac Golliez
gemacht haben, denselben so warm ihren Freundinnen?

Weil sie ihre Kräfte, einen guten Appetit und
eine gesunde und schöne Gesichtsfarbe wieder
erhalten haben, ohne die geringsten Magenkrämpfe oder
Unwohlsein verspürt zu haben, oder die Zähne
angegriffen zu finden, wie dies bei den meisten anderen
Elsenmitteln der Fall ist. [271

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel.
Man verlange ausdrücklich den echten Eisen-

Fr. 7.'

cognac Golliez, Marke der 2 Palmen, und weigere
sich, Nachahmungen anzunehmen. Zu haben in Flacons
zu Fr. 2. 50 und Fr. 5 in den Apotheken und guten
Droguerien. Hauptdepot: Apotheke Golliez in Murten.

ist der Preis, f. den schon das Tiich- I
Versandhaus MUller-Mossmann in ||J|f% HfAlSchaffhausen genügend Stoff zu |W|fl II I MI
abgibt. Damenregen-

Stoffart: Cheviots und Tweeds.
Muster dieser Stoffe, sowie von Aachener und Roubaixer

Neuheiten für Damenmäntel, Jaquettes, CapeB etc., fernér Muster für
Herren- und Damenkleider stets prompt und franko. (796

Blutarmut. Bleichsucht.
716] Herr Stabsarzt Dr. I.ang in Kempten schreibt :

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich sehr günstige
Erfolge erzielt und bewährte sich dasselbe namentlich

in einem Falle von hochgradiger Blutarmut
mit vollkommen daniederliegender
Verdauung und Erbrechen etc. vorzüglich, indem

schon nach nur kurzem Gebrauche des Präparates
das Erbrechen aufhörte, Esslust eintrat und sich
damit das Allgemeinbefinden sichtlich besserte."

Oèttinger <& Cie., Zürich, versenden franko:
Bekleidungsgeschenke zu Weihnachten. w^ân^Banm"
Wollstoffen einfachster und feinster Gewebe im Ausverkauf.
Reinwollene Damenstoffe, doppeltbreit, per Mtr. Fr. —.95—1.45
^Buckskinstoffe für Herren, „ " „ „ 2.45—6.45
Bedruckte Woll-u. Waschstoffe „ „ „ —.35— .65
sowie Restbestände, enthaltend 2—12 Meter, sehr billig.

Reichhaltige Muster-Auswahlen aller Frauen- und Herren-
8töffe, Baumwollstoffe auf Wunsch umgehenda. Jeden Meter
liefert franko ins Haus. [771

Keuchhusten, Katarrhhusten
mit krampfhaften Reizerscheinungen heilen rasch und
sicher durch Gebrauch von C. Richters Keuchhusteu-
tabletten, welche auf ärztliche Anweisung bereitet
und erprobt sind. Zu beziehen à Fr. 1.25 v. Apoth.

| C. Richter, Kreuzlingen-Konstauz. [988

Kaufmännische Töchterschule Konstanz.

Gründliche Ausbildung in allen I

Comptoirfächern, Französisch, Eug-1
lisch. Prospekte und Auskuuft gratis I
durch die Direktion: [7481
(H 4269 G) J. Kaiser.

Gres-u-cii-t:
eine wohlerzogene Tochter als Stütze
der Hausfrau zu Schweizern Sinn für
strikte Reinlichkeitund OrdnungHaupt-
bedingung, auch Liebe zu Kindern
verlangt. [999

Ausführliche Offerten zu adressieren
142a Bockenheimer Landstr. I, Frank-
furl a. M.

Gesucht wird
als Gesellschafterin:

eine jüngere Dame von guter
Erziehung und heitern Gemütes, welche
perfekt französisch spricht. Salair 600 b.
800 Fr. p. a. Antritt 1./12. er. oder
l./l. 95. Offerten mit Photographie, die
— wenn nichtkonvenierend — sofort
zurückerfolgt, sub Chiffre U 3940 (j an
Haasenstein & Vogler, Basel. [977

Eine Tochter
Von gntem Hause ab der Landschaft,
22 Jahre alt, im Kochen und in
Hausgeschäften ziemlich bewandert, sucht
für einige Monate Beschäftigung
entweder in besserm Privathaushalt oder
einer Pension der deutschen Schweiz.
Es wird nicht Lohn, sondern bloss gute
Behandlung beansprucht. [1005

Anmeldungen gefl. an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen, zu richten.

GrössteAuswahl allerÄrteiT

Wwe A. Zollikofer & Sohn HandschuhO
Hosenträger-
CravatteÄ-

CO
«3

§ w.

z. Löwenburg
St. Gallen t=3

cro.

Gebildete Deutsche,
befähigt, die oberste Leitung eines
grossen, aber auch gewillt, die Führung
eines kleinen Haushaltes selbständig
zu übernehmen, in Buchführung, schriftlichen

Arbeiten durchaus erfahren, mit
grosser Liebe zu Kindern, sucht dauernde
Vertrauensstellung und Heim. [998

Offerten Cl. B. Davos - Platz, Fri-
dericianum.

Junges Mädchen
sucht Stelle zu 2—3 Kindern in eine
nette Familie, am liebsten nach Luzern.
Eintritt 1. Dezember. [990

Offerten unter Chiffre F F an Haa-
senstein & Vogler, St. Gallen.

In einer sehr guten Familie von Lausanne
würde man zwei oder drei Fräulein

in Pension
nehmen. Man würde diese Zahl nicht
überschreiten. Liebevolle Pflege und
Ueberwachung zugesichert. — Sich gefl.
zu wenden sub Chiffre C 12946 L an
die Annoncenexpedition Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [955

Eine kleine Familie wünscht eine ge¬
bildete [1001

Tochter
aus gutem Hause, protestantischer
Konfession, bei sich aufzunehmen. Die Stelle
wäre sehr passend für eine Waise und
müsste sich dieselbe den verschiedenen
Hausgeschäften unterziehen. Vorausgesetzt

würden Kenntnisse der weiblichen
Handarbeiten, wobei Verständnis der
Damenschneiderei erwünscht wäre. Eintritt

möglichst bald.
Gefl. Offerten unter Chiffre A B 300

an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

PENSION p«
Vauclter, Lehrer, Yerrières.

Französ. Sprache für Jünglinge.

Zur weitern Ausbildung im

Kochen
wünscht eine Tochter gesetzten Alters
placiert zu werden.

Gefl. Offerten sub 82270 Lz an Haasenstein

& Vogler, Luzern. [944

A louer. [995

Une petite Villa meublée, avec
jardin, au bord du lac, aux environs de
Brissago (près Locarno) Lac Majeur.

S'adresser à 1.auront Gioanelll,
Hôtel Suisse, Brissago. (H32210)

Monnonhafton welche gutempfohlene
[ICI I OblldllOll, Dienstboten suchen,
werden zuverlässig u. kostenfrei bedient
durch das staatlich konzess. Aligem.
Schweizer Placierungsinstitut in Bern.

Täglich frische, feinste
Ia Tafelbutter

in eleganten Kartonschachteln von '/s Kilo
versendet gegen Nachnahme von Fr. 1.75
die Molkerei Fischer,
(H 3977 Q) Solothnrn. [991

Vorhänge,
St. Caller und englische, in gröss-
ter Auswahl, sehr billig bei [906

J.Wirth, St. Gallen,
33 Neugasse 33.

Tafel-Mast-Gefliigel:
fette Gänse,Enten,Truten,Poularden,Poulets,

Brat- u. Backhändel, versendet in 5
Kilo-Postcolli franko gegen Nachnahme
für Fr. 7.50 die [989
Erste Ujvärer-Gefliigelzucht- und Mastanstalt

VJVAR
Torontäler Komitat, Ungarn.

Töchterinstitut
Lindengarten, Ester (Zürich).

Beste Referenzen. [932
Prospekt durch die Vorsteherin.

Ht. Gallen Erste Beilage zu Nr. 4? der Schweizer Frauen Zeitung. 25. Nov. 1894

Briefkasten der Redaktion.
Frau W. I. in Z. Wenn Sie den Standpunkt

verfechten, es habe die Frau nach jeder Richtung und in
jedem Falle dieselben Rechte und Verpflichtungen wie der
Mann, der Geschlcchtsunterschied bedinge auch nicht den
geringsten Unterschied der Pflichten, Rechte und Gewohnheiten

im häuslichen, sowie im gesellschaftlichen und
öffentlichen (staatsbürgerlichen) Leben, so müssen Sie auch
die vollen Konsequenzen dieser selbstgewollten, unbedingten
Gleichstellung zu tragen wissen. Der Kampf umS Dasein,
der Konkurrenzkampf ist ein grausamer, und der
Selbsterhaltungstrieb ist da die treibende Kraft. Da finden Sie
keine Rücksichten und Sie können auch keine solchen
erwarten. Sie können von Ihrem Geschäftskonkurrcnten
keine Rücksichten erwarten, bloß weil Sie eine Frau sind.
Sie haben sich ja mit ihm ans gleiche Stufe gestellt, also
hat er ein volles Recht, Sie auch als seinesgleichen zu
behandeln. Auch auf dem Gebiete der Rechtspflege hört
die Nachsicht, die Ritterlichkeit und die Berücksichtigung
der speciell weiblichen Eigenart auf, wenn die Frau vorher

durch diese ihr entgegengebrachte Rücksichtnahme auf ihre
das Geschlecht begründete andere Wesenheit als eine
Verminderung ihres persönlichen Wertes, als ein Zeichen
der Geringschätzung und der Beleidigung betrachtete. Die
Galanterie, die Ritterlichkeit, ist eine freiwillige Leistung
des männlichen Geschlechtes dem weiblichen gegenüber,
hervorgehend aus dem Bewußtsein der überlegenen Kraft,
dem Gefühl der Verpflichtung, gegen das schwächere,
zartere und hülfsbedürftige weibliche Wesen. Wenn
aber die Frau sich dieser Attribute entäußert, das heißt,
wenn sie dieselben für sich von der Hand weist und den
Beweis erbringt, daß sie sich ebenso stark fühlt wie der
Mann, daß sie dasselbe zu leisten vermag und den
Wettbewerb mit ihm aufnimmt, dann fühlt der Mann sich

nicht mehr als der Stärkere dem Schwächern zum Schutz
und zur Schonung verpflichtet — die Ritterlichkeit fühlt
sich überflüssig, sie stellt sich in den Schmollwinkel und
an ihre Stelle tritt die Sorge für die Sclbsterhaltung,
der Wettbewerb in der freien Konkurrenz unter
Gleichberechtigten. — Wir lassen Ihnen die schriftliche
Zustellung zurückgehen. Sie benutzen vielleicht gerne den
Anlaß, die Angelegenheit noch einmal unter dem oben
gezeichneten Standpunkte zu betrachten. Man macht den
Frauen den Vorwurf, und leider vielfach mit Recht, daß
sie nicht objekliv zu urteilen vermöge». Ihr „Aufruf"
wäre ein schlagender Beweis der Richtigkeit dieser
Behauptung. Wir würden unserseits der Frauensache einen

schlechten Dienst leisten, wollten wir diese Schwäche durch
die Presse festnageln.

Kausmütterchen in Mot. Lederschürzen sind keine
Wachstuchschürzen. Wachstuch bricht und blättert in der
Oberfläche ab, während das Leder weich nnd geschmeidig
bleibt nnd ein Menschenalter ansdauert. Für den
Gebranch in der Waschküche sind Holzschuhe anzuraten. Wenn
Sie vom Waschen Rückcnschmerzen bekommen, so paßt
Ihnen die Höhe der Waschzuber nicht; sehr wahrscheinlich

stehen dieselben zu niedrig. Es gibt Frauen, die eine
Unbequemlichkeit tage und wochenlang ertragen, währenddem

ein einziger Handgriff sie davon befreien könnte.

Eifriger Leser in H. Ereifern Sie sich nicht, die
gestellte Frage stammt nicht aus Ihrer Gegend; es leben
eben an anderen Orten auch mangelhafte Menschen.

K. K. M. Die Malerin Angelika Kaufmann ist am
M Oktober 1742 geboren.

I. K. H.-M. Für die freundlichen Nachrichten
herzlichsten Dank. Der Vorschlag ist sehr acceptabel und
zeitsparend für kurze Notizen. Die Genugthuung, wie
solche die private Korrespondenz sie bietet, wird aber bei
weitem nicht erreicht; die Brieftauben werden also
immerhin fliegen. Inzwischen herzliche Grüße von da nach
dort!

1202. Wird mit Vergnügen angenommen.
Treuer Leser in M. Mäuse und Ratten hassen den

Geruch von Terpentin. Verstopfen Sie die Löcher mit
Lappen, die mit Terpentinöl benetzt sind. Das Legen
von Gift ist nur da zu raten, wo alle Eßwaren unter
guten Verschluß gebracht werden können nnd nur eine
zuverlässige Person den Schlüssel zur Speisekammer in
Verwahrung hat.

Zunge Kausfrau in H. Ganz vorzüglich schmecken
die Kastanien, wenn man sie, nachdem die Schale
eingekerbt wurde, in Wasser, dem Salz und Fenchel oder
etwas Sellerie beigegeben wurde, Stunde siedet.
Nachher schüttet man die Kastanien ans einen Seiher
zuni Abtropfen und röstet sie in einer alten Eisenpfnnne
oder in einer Kaffeetrommel. Der durch das Sieden
entwickelte Saft wird durch das Rösten konzentriert,
was den feinen Geschmack der Kastanien bedingt.

Frl. Luise K. in M. Frisch gelöschter Kalk mit
starkem Lcimwasser und etwas Eiweiß zusammengerührt,

ergibt einen trefflichen Kitt für irdenes Geschirr.
Die Mischung muß breiartig sein, ja nicht zu dünn.
Das gekittete Stück muß ruhig liegen, bis der Kitt
getrocknet ist.

Frau E. in L. Wenn die Wäsche nach Seife riecht,
so wurde sie nicht genügend gebrüht und gespült. Wenn
Sie mit Lavater-Bnttes Waschmaschine waschen, die der
Wäscherei so viel Mühe und Arbeit abnimmt, so dürfen
Sie füglich verlangen, daß dann das Brühen und Spülen
um so intensiver besorgt werde. Gut gewaschene und
gründlich gespülte, im Freien getrocknete Wüsche riecht
nach frischer Luft und nicht nach Lauge. Schlecht
gespülte Wäsche fühlt sich auch immer seifig an und gibt
auf der Haut das Gefühl von Feuchtigkeit.

Z. W. Die Ablehnung einer schriftlichen Arbeit
unserseits bedingt absolut nicht die Qualifikation für den
Papierkorb. Es kann eine solche an und für sich sehr
gut sein und uns doch für einmal zur Veröffentlichung
und zur Erwerbung nicht passen. Der heutige Beitrag
ist dankend acccptiert. Sie sehen also, daß der „gestrenge
Pult" nicht gar so sehr zu fürchten ist.

Krau Kerminc H. in T. Wenn Ihre Schwiegertochter

den Hausstand ohne weitere Hülfe allein besorgt,
die vier Kleinen tadellos pflegt und erzieht, näht und
flickt und wäscht und glättet, so dürfen Sie füglich mit
ihren Leistungen zufrieden sein. Wenn Sie ohne Not
ein weiteres verlangen, so gefährden Sie dadurch die
Gesundheit nnd das häusliche Behagen Ihrer Angehörigen.
Diejenige Frau, die zu ihrem Hausstande sieht und der
es ernst ist mit der Kinderpflege, die klug einteilt, sorglich

in stand hält und spart, verdient ihrem Gatten
einen schönen Lohn, auch wenn sie keinen besondern
Beruf betreibt. Mit klingender Münze ist's nicht immer
gethan.

Kaustöchterchcn in L. Bei Verdauungsstörungen
dêr sämtlichen Familienglieder haben Sie in erster Linie
in Küche und Speisekammer Nachschau zu halten. Sind
die Speisen von guter Qualität und in tadellosem
Zustande Sind die Pfannen, Töpfe und Tigel rein?
Blieben keine Speisen in kupfernen, messingenen oder
schlecht verzinnten Gefäßen stehen? Blieben metallene
Löffel in den Speisen stecken? Wurden unpassende
Gewürze verwendet; zu viel Fett oder Säuren? Oder war
der Speisezettel unzweckmäßig zusammengestellt? Denken
Sie ruhig nach und untersuchen Sie genau; auch das
Kleinste und Geringfügigste kann Ihnen einen Anhaltspunkt

bieten.
Frau A. W. in It. Der Heißluftschwitzapparat von

Herrn Härtsch z. „Eisenhalle" in St. Gallen leistet ganz
besonders in Fällen von veralteten Rheumatismen ganz
Uebcrraschendes. Wir wollen Ihnen nächstens Gelegenheit

verschaffen, sich ein Bild davon zu machen.

V'. .V<^1i>i<»Ii. kabrik-Dopot, okis-
risrt in dosten kadrikaten : u. I>»n»vii-

scdwarx unck karbig, von 7» vt». dis kr.
14.50 p. in, Ii»iii»woIIwarvn von SS vt». p.
in an, »«tt», Vt«D» unck von

I. SS dis kr. 29. àrtà«l wünscksn
Lie tV»»iitl>» I»eiililxtert? s779

Wakum empieklen à vamen,
ckis eins Kur mit dem eedten Liseneogna« Kollie2 gs-
maedt dabsn, ckenselden so warm ikrsn krsundinnen?

Weil sie idrv kräkte, einen guten Appetit und
eine gesunde und svdöoe Kesivdtskarbe wieder er-
dalten dadon, okno die geringsten Magenkrämpks oder
llnwoklsein verspürt 2U dabsn, oder die kädne an-
gegrikken 2U linden, wie dies doi den meisten anderen
Disenmittsln der d'ail ist. s271

àsgv/eivtinetes Stärkungsmittel.
Man verlange ansdrüelcliek den eedten kisen-

vognae koltiex, Marke der 2 Palmen, und weigere
sied, »acdadmungen an2unedmen. 2u dabsn in klacons
2U kr, 2, 50 und kr. 5 in den klpotdeksn und guten
Droguerie». »auxtdspot: klpotkske Koliis? in Murten.

ist âor?rv!s, k.àsn svkov âs.8?uvk» MM" R >
vv^antikaus l^Ullvr-ü/Iossmann w MM FH
8okaskksu8sn xsviixovà Stoik 211 »I I »»I
»Ädt. vamenpegen-

Ktoàrt : Vkvvioìs und d'wsvà
fluster dieser 8tvtks, sowie von ^aoüvver und Roubaixsr Neu-

Lluîarmuì. Lleiotisuà
716j Herr Ltadsar^t vr.I.nng in liviupt«» sedreibt -

,Mt Dr. klommel's »ämatvxen dabs ied sekr günstige
krkolgs erhielt und dswädrte sied dasselbe namsnt-
lied in einem d'aile von t>«»l,gra»IIger tkliit»rii»il
mit vsllll»»»»»«,» «Iniileclerllegeiider V«r-
<>»»1111? »»«I etc v«r-Qg11«I», indem

sedon naed nur Kur2sm Kebraueds des Präparates
das krdreeksn aukkörte, ksslust eintrat und sied da-
mit das Lllgsmeindskinden sicdtlied desserte."

Oèttàs/ei' <L <7is., «ersencken :

Kàiàg8geààWbitmàn.
ivollstoiken etuksolister und kàster veveds im àsverkâuf.
Reinwollene Damsvstottö) doppeltbreit, per Aitr. Rr. —.95—1.45
(Rnokskinstokfv kür Ikerrvn, „ „ „ 2.45—6.45
Bedruckte ^Vvll-u.WnsedstoSv „ „ „ „ — .35— .65
sowie Rcstboständ«, entbkltend 2—12 Bieter, sekr biUix.

Leuekkusteil, Xatarrkkustsn
mit krampkkakien ktsmsrsekeinungen doilen rased und
siedsr dured Kedraued von k. Itiedters keuvdliustv»-
(ableiten, welcde auk ärMlieds Anweisung bereitet
und erprobt sind. 2u bsxieken à kr. 1.25 v, ktpotd.

> c. Itienter, Kre»/Ii»gen-Kon8ta»2. s988

Ksàànimà lôàmlillle Xoià?.
kründliebe Ausbildung in allen I

komptoirkäedern, Kran2ösised, Kug-I
lisek. Prospekts und duskuukt gratis I
dured die Direktion: s743l
(D 4269 0) r. «»»»«!-.

sine wodler^ogönö Toedter als Ltütte
der Dauskrau 2U Ledwei^ern Sinn kür
strikte ItviuiielikvitandOrdnnugDanpt-
bsdingung, aued Diebs 2u Kindern vsr-
langt. s999

àskûkrlieds (liierten 2u adressieren
142» Vovkendeimer Dandstr, I, krank-
tart a. S1.

Lesuekt wikll
al8 Le8e!l8vkài'in:

sine I»»»»« von guter Dr-
2iskung und deitsrn Eemütss, wslede
perkskt kran2ösisod spriedt. Lalair 600 d.
800 kr. p, a. Intritt 1./1S. er. oder
1./1. So. Dlksrtsn mit Ddotograxdie, die
— wenn nicdlkonvenierend — sokort
2uröeksrkolgt, sub tldilkrs II 3940 (j an
Ilaasrnstein ck Vogler, Dasei. s977

Lins îoeiitsi-
Von gutem Hause ad der Dandsekakt,
22 ladre alt, im koeden und in llaus-
gssedäkten 2iemlicd bewandert, suekt
kür einige Monate Lesedäktiguug ent-
weder in besssrm privatdausdalt oder
einer Pension der deutsedsn Sedwei2.
Ds wird niebt Dobn, sondern bloss gute
Dsdandlung bsanspruedt. s1005

Anmeldungen gell, an llaasvnstein
â Vogler, St. (lallen, 2U riedten.

Kkô58te^U8MllIzIIeàiì'

/im A. Wlà6 8à

^<2

cv' ^
2. Döwenburg

8V. -rI I »? ii «LN-».

KMà veàà,
dskâdigl, dis oberste Deckung sines
grossen, aber aued gewillt, die küdrung
eines kleinen Dausdaltss selbständig
2U üdernedmen, in Luedkükrung, sedrikt-
lieben Arbeiten duicdaus srkadrsn, mit
grosser Diebs 2U Kindern, suedt dauernde
Vertrauensstellung und Ilsim. s998

Dlkerten l!l. D. Davos - plat/, pri-
dsrieianum.

klunAss lVIâcloksn
suedt Stelle 2U 2—3 Kindern in eine
nette Kamille, am liebsten naed Du2srn.
kintritt 1. Ds2embsr. s990

Dlksrtöll unter tldikkrs p k an llaa»
sonstein â Vogler, St. (lallen.
In einer sekr guten Kamille von Dausauns
1 würde man 2wei oder drei kräulein

in?Snsic>n
nedmen. Man würde diese kadl niedt
üdersedreitsn. Diebevocks pllsge und
Ilsberwacdung 2Ugesiedert. — Lied gell.
2u wenden sub (ldikkrs ll 12946 D an
die ànoneenexpeddion ttaasenstein
Vogler, St. kalten. s955

1?ills kleine Kamille wünscdt sine ge-ill bildete slOOl

aus gutem Dause, protsstantisedsr Kon-
kession, bei sied aulxunedmen. Die Ltslls
wäre ssdr passend kür eins Waise und
müsste sied dieselbe den versediedsnen
Dausgssedäkten unter2ieden, Vorausge-
set2t würden Kenntnisse der weiblieden
llandardeiten, wobei Verständnis der
Damenseknsiderei erwünsedt ware, kin-
tritt mögliedst bald.

Keck, (liierten unter (lkikkre V I! 300
an llaasenstein â Vogler, St. Kation.

MANSION sS64

Vaueker, Iiàr, Verrières.
Kran2ös. Lpraeds kür lünglings.
2nr weitern Ausbildung im

KOOllSVt
wüusekt eine Voedter geset2ten Alters
ptaviert 2» werden.

Kell, (lkksrten sud 82270 D2 an Ilaasen-
stvln öc Vogler, Du2vrn. s944

V»« i»«tit« VIII» i»eiil»l«ie, avec
jardin, au bord du lac, aux environs de
Lrissago (près Doearno) Dae Majeur.

S adresser à l,»nrei>t <»i«>»iielll,
HOt«I »rl«>si»g«. (D322K))

Uoliovollîtiion ^elcds gutvmpkoklvne
llvl I dullkìl lvll, Dienstboten sueden,
werden 2uvvrtässig u. kostenfrei bedient
dured das staattivk kon/ess. Vligsm.
Svdwàer ptaeierungsinstitut in Lern.

krisele, keinste

la lakslbuttor
in eleganten kartonsedaedteln von '/- Kilo
versendet gegen kiaednadme von kr. 1.75

à Nâorvi Visàr,
(»3977 tZ) Sototdnrn. s991

VortiâiiNS,
St. <Z»lI«r und eiiglisetie, in gross»
ter àswabt, sekr billig bei j906

33 keugasse 33.

Iaiel-IV>a8t-KkfIügkI:
kette Känse, knten.Vruten,Poularden,pou¬
lets, Drat- u. Daekdäudsl, versendet in 5
kilo-posteolli kranko gegen »aednadme
kür kr. 7.50 die s989
Drste tijvàrer-Kei!Uge>2ucbt- und k/Iastanstalt

V 5 vv«
korontálsr komckat, lckigarn.

's'öoktSi'insMui
I,ii»«I«i»g»rt«ii, U1»t«r sDüried).

Desks »eksren2sn. s932
Prospekt dured die Vorstskerin.



®d|tarefjer Jtuittn-Jettune — Blätter für örn liâualtrtirn Ems

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
in Winterthur.

Alenronat-Biscuits
Englische Biscuits
Konditorei-Biscuits
Glasierte Biscuits

Mandel-Biscuits
Gemischte Biscuits

Biscuits in Cartonnagen
und Paketen

Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne.

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
583] in Winterthur.

Waffeln und Hippen Pfefferminzzeltcken
Madelaines, bonnettes Lozenges und Jujnbes
Bijoner Leckerli nnd Biscuits für Kranke

Lebkuchen nnd Genesende

Goldene Medaille an der Ausstellung in Karlsruhe.

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, I

dieKollektionen m. I
Special-Marken [
Baumwoll - Tücher |

zu ^prüfen. Ans- i

drückt. nur Pri- |

ma-Ware, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche überraschend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug I

v. Halbstück à 35 M. Hemdentüclier
30 ots. an bis feinste Renforcés.

Starke Betttücher 180om. v.85cts. |

an. Bereitwilligst Umtausch v. Nicht-
dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

Handstickerei, i
Gebrüder Knechtli, 8t. Gallen,

Multergasse 10.

Weisszeugstickereien,
Hohlsäume fit Bettwäsche etc.,

Festons.
Neueste Genres

in Taschentneh-Monogrammen.
Reichhaltiges Lager in

Mouchoirs mit Buchstaben, Vignetten,

Guirlanden etc.

Vorzeichnungen für Handarbeiten.

Dessin-Kollektionen und Muster¬
stickereien franko. [918

Zu Kaffee end Thee
bringe meine bekannten Specialitäten :

Haselnussringe
Russisches Brot
Plunderbrezeln
Mandelgipfel
Haselnussrollen
Streusseikuchen
Mandelkuchen

in empfehlende Erinnerung. 963

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, St. Gallen.

Chic! Solid!Elegant!

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterwelser Verkauf.
Anfertigung nack Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Schneiderarbelt

Triumph-Loden-Reform-KostQm,

elegantestes und praktischtes Reise-
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre tailleur in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmantel,

605] porös, wasserdicht. (H2586Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L>. Totoler Sc Cie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

Gesucht eine Lehrerin
an die Mädehenfortbildungs- und Haushaltungsschule Derendingen (Kt. Solothurn).

Lehrfächer: Strumpf- und Zeugflicken, Anfertigen von Wäschegegenständen

und einfachen Kleidungsstücken, Maschinennähen, Waschen und Glätten,
Besorgung eines Hausgartens, Kochen für einfache Verhältnisse. Jahresgehalt:
600—800 Fr. nebst Zimmer mit Beleuchtung und Beheizung und freiem Mittagstisch

an Schultagen. Antritt in 3—4 Wochen, nähere Vereinbarung vorbehalten.
Anmeldung und Zeugnisse nebst Mitteilungen über den Bildungsgang und die
bisherige Wirksamkeit sind bis zum 25. November nächslhin zu richten an den
Präsidenten der engern Aufsichtskommission der Haushaltungsschule Derendingen

965] P. Gunzinger, Prof. in Solothurn.

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 23. Kurses am 6. Januar 1895. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt
und Prospekte versendet. [993

Appenzellische Molkerei
Säntisstrasse 346, Herisau.

Die mit dem 1. November 1894 eröffnete appenzelllsche
Molkerei in hier offeriert einem geehrten Publikum folgende
Produkte :

ausschliesslich und mit den neuesten
Maschinen hergestellt.

Hochfeine Tafelbutter,

Qtonilicionio Miloh ausgezeichnetes, ärztlich vielfach erprobtes und
OlullllalGI IG nlllull, empfohlenes Nahrungsmittel für kleine Kinder

und Kranke.

Rahm, feinste Qualität. Rohe Milch täglich frische, z. Tagespreis.

Buttermilch und Centrifiipmilch, schmeckend.

Alle diese Erzeugnisse werden unter täglicher,
strenger, ärztlicher Kontrolle bereitet.

Es empfiehlt sich höflich [951

Die appenzellische Molkerei in Herisau.

Besatzartikel
für Wäsche

Feinste Stickereien
liefern direkt an Private [799

(«roh tc Keller, St «allen.

Jttgf m
Deine nnb
tetj rage Dir, tuer Du
blfl Aus her fjanb-
fdjrlft entziffere ittj hen

QTtjarahter }ehes lWenfdjen. Honorar für
eine hurte fflljarahterfhine ll/> 4fr. nnh
[O-orto, für ein ffitjarahterbilh 3Jhr., and)
In iHarhett. OBlänjenhe Anerkennungen.

(3. M. Xauftr, ©rapb-,
(H 3253 Q) Kegenslmrg. [822

Täglich frische, feinste

Ia Tafelbutter
in eleganten Kartonschachteln von Vs
Kilo versendet gegen Nachnahme von
Fr. 1. 75 die (H 3861 Q) [952

Molkerei Fischer,
Solothurn.

Specialität!
Extra feines

Glarner Birnbrot,
per 'I, Kilo 70 Rp., von 2 Kilo an franko,

sowie feine

Glarner Pasteten
von 2—6 Fr. versendet per Nachnahme

Jean Hösli-Spälty,
Bäckerei und Konditorei, Glarus.

jjjgj Sterilisierte Milch in Flaschen |gj
der Berneraipen-Milchgesellschaft

in Stalden, Emmenthal, Bern.

Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz.
Dieses ganz vorzügliche Produkt, welches sich innert kurzer Zeit einen überraschend grossen Kundenkreis

erworben hat, wird den Herren Aerzten hiemit wärmstens zur Beachtung empfohlen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies von durchaus gesunden Tieren, denen Naturfutter

verabreicht wird. Die Ueberwachung der Tiere und Stallungen durch die Inspektoren und den Chemiker
der Gesellschaft ist eine sehr strenge.

Die angewendete Sterüisationsmethode ist diejenige, welche bis jetzt die sichersten Resultate liefert.
Die bisherigen Resultate für die Kinderernährung, über welche die Gesellschaft bereit ist, detaillierten Auf-

schluss mit Referenzen zu erteilen, sind vorzügliche.
Die Konservierung ist eine fast unbegrenzte. (H 4856 Y) [867
Verkaufspreis an das Publikum 40 Cts. per Flasche von 6 Deciliter Inhalt ohne Glas.

Pâte Flamande

zum Unterhalt von glatten I

oder verzierten Eisengerät-1
Schäften, Eisenblech, Oefen,|
Ofenrohren etc. empfiehlt

Ackermann-Colin, |

861] Frauenfeld.

Eine bereits neue Strickmaschine
(System Dubied) wird billig

verkauft. Für Anfänger Unterricht gratis.
Offerten unter Chiffre H 946 B an

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Nirgends
können Sie Cigarren vorteilhafter

kaufen St. Fr.
Vei Courts 200 1.70
Rio Grande, vorzügl. 200 2.20
Flora Bahia 200 2.60
FIoraBresil, echte 200 3.—
Habana I 200 2.90
Sports-Cigarren, hochf. 200 3.10
Kneipp-Cigarren, echte 200 3.40
Echte Ormond, gelbe u. blaue

Päckli 200 3.80
Grandson 100 2.25
Holländ. Keil-Cigarren 100 2.50
Brissago Ia 125 3.10
Indianer Cigarren (Neuheit) 100 2.30
Edelweiss, feinste 6er 100 2.60
Tipp-Topp, echte 7er 100 3.30
Bouquet-Sumatra, 10er 100 4.70

Als Neujahrsgeschenk lege jeder
Sendung von Fr. 12.— an die Wunder-
cigarrenspitze „Komet" bei ; dieselbe
zaubert beim Rauchen reizende
Photographien hervor. (H 4000 Q) [1002

J. Wlniger, Versandgeschäft,
Boswyl (Aarg.).

Empfehlen unsere ^Unterlagen für yrKinder u. Kranke^^^\ ^
Heureka-, Molton-,

form-,Kautschuk^0>>^eilreka
Einlagen .^O^Vnbi.den,

"JLWoehenbettbinden,
^ Kinderartikel. Prospekte

yrrratis, H. Brupbacher <£ Sohn,

^Bahnhofstrasse, Zürich. (H 37471)

Lindt Chocolat
Rahm in Büchsen und Flaschen,

„vide Sunlight-Kalender"
Pois verts, '/2 Lit. 55, 1/i Lit. 95 Cts.

Bismarck-Heringe, Büchse von 30
Stück à 4. 50,

sowie Sardinen, Sardellen, Kaviar etc.

O. Heer, St. Gallen,
949] Kugelgasse.

Closetpapier
in Rollen und Formaten, empfiehlt bei
billigsten Preisen (H 4667 Z) [957

August l^eltllieim,
Löwenstrasse 40, Zürich.

Schöne, gereinigte

Kirschensteine
: zu [967

Bett-Wärmesäcken
liefert die Kiräcliwasser-Gesellschaft in
Zug, Postcolli von 5 Kilo zu Fr. 2. —,
franko ins Haus gegen Nachnahme,

Schweizer Frauen-Zeitung — DlStter Mr den llâuslichen Kreis

^nglomTNssîss kîsvuìî lîo.
à ^Vûitsrtàur.

AI«»r«»»t Ikln«»ttn
üsgltsä« »l««»tt«
!i»»Ätt»r«l-ItK»«»1ta
KI»»t«et« »lneolt«

lil»»â«I-lkjl»«»1t»
Kenalsebt« »tnentt«

»l««»ltn in t»rtoi,n»gei>
»sä l'àete»

Medaillen an den Ausstellungen von Vkintertkur unit kausanne.

^lAglsTZIVISS vïsvuïî vo.
583) à ^intsrtliur.

HV»ir«Il» Iliill Hipp«» I'tetieririllivseltedeil
lil»ck«I»t»«n, F»»»«tt«n I.»-«»g«a s»Ä F»^»k«»
vl^«»«e leederlt s»â «tnentta Lite Ikr»»Ir«

I>«I»iiii<Il«ii iliili k«»«»«»ä«

Koldene Medaille an à Ausstellung in ltarlsrulis.

üeine spsrzsiiie

ffausmuttep
àieKvUàìivlìSQ m. I
t^peeial-Alarken s

ösum^oü - lUcksr î

Zu pràn. à n»-
àiiiekl nur pii- j

m«.-Ware, âakvr ^ssetimeiàiF 2. Ver-
arbeiten u. i. à. Wâsebe iii»erl'a»v>>en«i
Asvvinnenà. pakri k preise bei ke^uA I

v. tlaldstUck à 35 N. Uenitlentneii er
3V oî». an bis feinste Lvnfoi eê».

Starke tjetttiivker ISV 001. v VS ot». î

an. kereitvvitÜAst ilmtan^vd v. bliebt-
âienenâem. àster unâ Lenàunx feo.

taooues veeker, pabriklager î

HllllSllà» (KI»rus>.

k^nàtklie^i l
tîebriiller Xneedtli, 8t. tisllev,

dlultergasse 1V.

Wei88/eug8liokeroien,
3oti>8àume lâk Làà à.,

fv8t0N8.
Neueste Renres

m iNàeiltiick-ûloilvZrsmmeli.
Reivdbaltiges Dager in

Miielilili'î mit Sàìà, Vignetten,

Kliielemleii ste.

Vmsietiliungkn il»' ûsnllsl'beiìeii.

Dessin-Kollektionen und Muster-
Stickereien kranke. j918

î» Ilàe llixl Idee
dringe meine dekanntsn Spevialitstten:

IlaselnussrinKe
Lussisekvs Lrot
ptanâvrbre^à
UanâvlKipfel
Ilasàussrvllen
Streusselkueken
NanÄelkueken

in empksblsndö prinnsrung. 963

Larl ?rszk, Xovàiìor,
Neugasss, St. Rallen.

Me! 8»Ii<!!tteZüllt!

vamsn-toà,
grosse Auswabl in allen padrikaten.

AI«t«rv«isi«e Verli»>it.
^k»p«rt!g»»g »»«!» lil»s».

padsllossr Sits garantiert.
Wisrrsr Sczilrrsiâsrsrìzsit.

Il'iWpK-I.llllSll-likiol'M-XllÜlllll,
elegantestes und praktiscbtss Reise-

teuren- und Promenadenkleid.
X«8tàe Zenre tailleur iu alleu kasoue.

8tsud-, »eise- liml iîegsnmàiitel,

605) porös, wasssrdiebt. (ÜZWü)

^«râan K (île., /iirieli.
Wssek-/iu8winl!-IVIa8ekinen

mit prima Rummi-Walssn
« 1^. ,»i»i l- tl«.,Zollkausstr. 6, St. V»U«s. s440

tiesuedt à« I^elireii»
an à Mààiliilàga- unil Ûsu8>làiig88vliulk verenclingen M. Solotkum).

Z^sIurtîioN«v: Strumxk- und Zeugllieksn, Ankertigen von Wasebsxegen-
ständen unà sinkaeden Kleidungsstücken, Masebineonâken, Waseben unà Rlätten,
Rssorgung eines Rausgartsns, Koeken kür einkacde Verbâltnisss. dakresgvbalt:
KM—800 Pr. nsdst Zimmer mit Lslsuebtung unà Lebeisung unà kreiem Mittags-
tisod an Scbultagsn. Antritt in 3—4 Woebsn, nàbers Vereindarung vordedaltsn.
àmelàuu? unà Zeugnisse nsdst Mitteilungen über àen Lilàungsgang unà àis
bisderige Wirksamkeit sinà bis sum 25. November näcbslbin su riebtsn an àen
Rrâsiàentsn àsr engern àuksiebìskommission àsr Rausbaltuvgssekule versnàingen
9K5Z LlUH2ÌiigSi', ?rok. in Lolotliurn.

8eàsi2. Llôinsàài^si' àusnvsi'ôiii.

Kovk- unci t-tsusksltunsssotiuls
Lnàs dsi ^.aran.

Regina àes 23. Xurses am «. F»««»r 18SS. àmslàungsn sinà su riebtsn
an àis Direktion àer Rausbaltungssobuls Luobs, vvelebs näbsrs àskunkt erteilt
unà Rrosxskts verssnàst. ^993

^.xxsn2s11isebö Molkerei
8sntÌ88tra88e 34k, tterisau.

Die mit àem 1. November 1894 erökknete

FIsIIr«!-«! in bier okksriert einem gsekrtsn Publikum kolgsnàe
proàukto:

ausseklissslieb unà mit àen neuesten
klasebinen bsrgsstsllt.ttoàilik Isfkidài'.

^tanîlîvîoirlll Uîlnl, ausgessiebnstss, ärstlieb vislkaob erprobtes unà
uUîl IIIolvI Uî IiiiIuII, empkoblenes Nabruagsmittel kür kleine Ninàsr

unà Kranke.

lîâlllll, keiasts Qualität. lîôllô ^Ûlîll, tägliek krisebs, s Tagespreis

kàmilek unll kkiMMWilkk, sàeànà
^â

ìli<» ât«»« ür-v»s»i»«v v«râv» «liter tjt>îli«l>er,
»tr«»g«r, Nr^tlielier Itantrotl« I»ereit«t.

Ls empilsblt sieb bölliob ^951

Die Appöll^llisede Mkmi in kerisäli.

LssàZartàsI
für Wâsolis

Reinste Ltiekereien
lisksrn àirekt an private s799

«r»l>àlià.8i.«à
Zeige mir

Deine Handschrift und
ich sage Dir, wer Du
bist! Aus der Hand-
fchrift entziffere ich den

Charakter jedes Menschen. Honorar für
eine kurze Charakterskizze IV' à und
Porto, für ein Charakterbild 3 Fr., auch

in Marken. Glänzende Anerkennungen.

G. A. Lauser, Graph.,
(ll 3253 W Regensburg. j822

päglieb krisebe, ksinsts

la?2.tàttsr
in eleganten Xartonscbaebtsln von V'
Kilo verssnàst gegen Naebnabme von
Pr. 1. 75 àis («3861 Y) s952

lVlOlli.6I-6Ì k'isàSI',
8ol»tburn.

Lxsczialität!
Rxtra keines

Qlarrisr SirudrOî,
per V, Kilo 70 Rp., von 2 Kilo an kranko,

sowie keine

Klaeuer?aststsn
von 2—6 Pr. verssnàst per Naebnabme

F«»« Uösli 8pültz^,
Laeksrsi unà Xonàitorei, tilarus.

W LlSpilisiSplS Milà in k'lasàsn W
6sr LsrnsrsIpsn-^/IiiobASssIIseksft

in Lwinentbal, Lern.

vspotls iu allsu Krosssu ^.poblis^su àsr Lsbvrsis.
Dieses gane vorsügliebe proàukt, wslobes sieb innert kuresr Zeit einen ûberrasebenà grossen Xunàsnkrsis

erworben bat, wirà den «srren Aerzten biemit wärmsten» sur Rsacbtung smpkodlen.
Die Nilck stammt aus der besten Regend des Rmmentbalss von àurcbaus gesunden Pieren, denen Natur-

kutter verabreiebt wird. Die «sderwacbung der Piers und Ltallungen durcb die Inspektoren und den (lbemiker
der Ressllsebakt ist eine sebr strenge.

Die angewendete Lterilisationsmetkode ist diezenigs, welcbs bis fstst die siobsrstsn Resultats liskert.
Die bisbsrigsn ««»»It»t« kür die Xinderernäbrung, über welcbe die Ressllsobakt bereit ist, detaillierten Auk-

scbluss mit Reksrensen su erteilen, sind vor-iwitetlv.
Die Konservierung ist eine kast unbsgrsnsts. (« 4856 V) j867
Verkauksprsis an das Publikum 40 (lts. per plasebs von 6 Deciliter Inbalt obns Rias.

?âte flamande
/um lluìerlzult von Flatten I

vller ver/ierteu üisevFvrät-1
«vdalten, ülseudleelt, l)ekvu,i
vkenrolireu ete. emptlelilt

^àpmsnn-eolin^
sklj l'rsuvnkklâ.

p^ine bereits neue 8tr1«I»»»«vI»t»«L (System Dudisd) wird billig
verkauft. pür ànkânger Rntsrriebt gratis.

Rikertsn unter Rbikkrs « 946 R an
llaasenstkin ck Vogler, 8t. Rallen.

NirNSiaäs
Können Sie Olg»rr«» vorteilbatter

kauten! St. pr.
Vei Rourts 200 1.70
Rio Rrsnds, vorsügl. 200 2.20
plora Labia 200 2.60
ploraDresil, eebte 200 3.—
«abana I 200 2.90
Sports-Ligarren, bocbk. 200 3.10
Xneipp-Rigarreo, eebte 200 3.40
Rcbte Rrmond, gelbe u. blaue

Räckli 200 3.80
Rrandson 100 2.25
Rolland. Xsil-Rigarren 100 2.50
Rrissago la 125 3.10
Indianer Rigarren (Neubsit) 100 2.30
Rdslwsiss, keinste 5er 100 2.60
pipp-popp, eebte 7sr 100 3.30
Rougust-Lumatra, 10sr 100 4.70

AIs Neujabrsgsscbsnk lege zedsr Sen-
dung von Pr. 12.— an die Wunder-
eigarrenspitse „Komet" bei; dieselbe
säubert beim Raueben reisende pboto-
grapbien bervor. («4000W )1002

4. Wiuigvr, Versaodgssckäkt,
ltoswyl (Aarg.).

Kmpkeblen unsere
tliiterlageii kür

Kinder u.
llenrek»-, ilolto»-,

Vocksidettdiiiàs»,^ linâàikel. kroipàt«

gà ».Swjidài'SZolili,
^«àkà-is«. llltiell. (S ZM Ü)

l^inàt Odooolat
in Lüebssn und plaseben,

„vide Lullligbt-Kalsnder"
là»»» vert», V' Dit. 55, V> Dit. 95 Lts.
Iti«ii>»r« N II<>ri»ge, «ilebse von 30

Stück à 4. 50,
sowie Sardinen, Sardellen, Kaviar etc.

O. User, 8t. Qallsn,
949) Kugelgasse.

Llosetpapier
in Rollen und pormaten, smpüoklt bei
billigsten preisen (« 4667 Z) s957

Döwsnstrasss 40, Ziiriek.

Sediine, gereinigte

ILirsoà.Sn.Li6ÌLl.6
àK'ì'^ â' i 2U s967

Lett ZVäriuesäekeu
liskert die Kirsvdwasser-Resvllsvdatt in
Zug, postcolli von 5 Kilo su Pr. 2. —,
kranko ins Raus gegen Naebnabme.



©rfjhreltrr Trauen-itettimfl — Blätter für t»en ftäualtdten Rret«

Leintflcher rar Fr. 2. -, Frauenhemden rar Fr. 1.60
Franennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene
Fabrikation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern [758] R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

T

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber Sc Co.,
Rapperswil ». Züriclisec.

Für Backwerke:
Mandeln

Haselnusskernen
Anis

Koriander
Gewürze

Orangeat
Citronat

Weinbeeren
Korinthen

Sultaninen
Presshefe (täglich frisch)

Carl Aider, Speisergasse 9,
St. Gallen.

NB. Frische Sendungen von Stock-
butter und Eiern erhalte je
Mittwochs und Samstags. [1014

Puppen
in grossartiger Auswahl,

von den einfachsten bis zu den feinsten,
sind am billigsten

zu haben bei [1016

Marmorhaus — Multergasse
St. Grallen.

Reparaturen in Gelenkpuppen

Zn Kaffee und Tliee
bringe meine bekannten Speeialitäten :

Haselnussringe
Russisches Brot
Plunderbrezeln
Mandelgipfel
Haselnussrollen
Streusseikuchen
Mandelkuchen

in empfehlende Erinnerung. 963

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, St. Gallen.

Vorhänge,
St. Galler und englische, in gross-
ter Auswahl, sehr billig bei [906

J.Wirth, St. Gallen,
33 Neugasse 33.

Smyrna- und Perser Knüpfarbeiten.
Diplom Seh weiz. Special-Ausstellung in Zürich 1894.

Ueberaus leichte, interessante Frauenhandarbeit zur Selbstanfertigung von
soliden, farbenprächtigen Kissen, Fussschemeiii, Torlagen, Teppichen
u. s. f., nach bewährtesten Methoden, unter Garantie. Prima Materialversand mit
Zeichnungen und Arbeitsanleitung. [863

Diessenhofen. Babette Kieling,
Broderie- und Tapisserie-Manufaktur.

Im Verkauf: Bern: Zulauf-Ott, Kramgasse; Basel: Nebel-Kern, Freienstrasse;
Glarus: A. und S. Leuzinger; Lausanne: Rumpf-Imhof; Zürich: Wilhelmi-Benz,
Hechtplatz; Lnzern: Nina Bohnert, Kappelgasse; St. Gallen: Frau Allgöwer-
Blaul, Unterer Graben.

Frau E. Keller-Knell
Turmgasse 5, bei der St. Laurenzenkirehe

St. Gallen
Damen hFrisier -Salon

mit Shampooing-, Douche- und Haartrocken-Apparat

Grosse Auswahl in feinsten Parfumerien und Toiletteartikeln

Haararbeiten jeder Art. [1004

Grossartig reichhaltige Ausstellung '

in solidesten, äusserst schöuen und praktischen

Festgeschenken
Salon-, Wohn-, Schlaf- und Speisezimmer

Klein-Möbel
und Luxusartikel

in noch nie gesehener Reichhaltigkeit" Sessel, Fauteuils, Schreibstühle, Spiegel.
Bis Neujahr 10°/o Sconto gegen bar.

Nach auswärts franko per Bahn, [907

August Dinser
z. Pelikan

Schmiedgasse 15, St. Gallen.

Von grösstem Erfolg ist Strëhlers Special-Kräutersaft
bei HalsentzUndnng, wie aus folgendem Attest

ersichtlich ist:
„Hiedurch bestätige ich gerne, dass ich den Strehler-

schen Special-Kräutersaft mit grösstem Erfolg
angewendet habe. — Auf Anraten eines Bekannten wandte ich
gestern mittag, als ich wieder total heiser war und nicht mehr
sprechen konnte, Strehlers Special-Kräutersaft an
und war zu meinem grössten Erstaunen schon nach 4 Stunden
wieder gut bei Stimme ; das Fieber nahm schnell ab und heute
ist jede Spur einer Entzündung verschwunden."

München, den 21. Februar 1894.
Johanna Haber, Lindwurmstr. 31.

Genanntes Mittel verkaufen die meisten Apotheken der
Schweiz. [971

Kein Geheimmittel. Prospekte gratis und franko durch
das Hauptdepot für die ganze Schweiz : Paul Hartmann,
Apotheker in Steckborn.

Nesselwolle (Marke Busch)
TTiitei'leilxîlieii, Strümpfe und Sock©» für den Winter. Warm,
dauerhaft, leicht zu waschen, reizen die Haut nicht. (H 4825 Z) [1012

Depot bei Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, ZHrich.

Als Speeialitäten:

983]

Kalte und warme Pasteten, feine
Hoiiigartikel, als : Biber, Kräpfli,
Leckerli, Schwabenbrot, Erfrischungen,
Patisserie, Gefrorenes, empfiehlt

A.Locher, Konditor,
Brühlgasse 28 — St. Galle» — zum Einhorn.

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen,
dieKollektionen m. I
special-Murk «mi [
Baumwoll - TU:her |

zu prüfen. Aiis-
1 drückI nur

Prima-Ware, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche iiherrasc lend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug |

v. HalbstUck à 35 M. Hemdeiitiiche
v. 30 cts. an r>bis feinste Ken Forcés. |

Starke Hetttüclier 180 cm. v 85cts.
an. Bereitwilligst i'mi; lise» v. Nicht- j

dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacaues Becker, Fahriklager |

Ennenda (Glarus).

Solide
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseil,
in 5 Grössen,

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins,

Wäscheseile,
nicht drehend, 50 -100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—,
Waschseilbrettchen und Klammern,

Fensterleder und Schwämme,

Winterpantoffeln
mit Hanfkohlen

in allen Nummern empfiehlt bestens
D. Denzler, Seiler,

(0F 2492) Zurich, [884
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

rft-k-k-k "k -k-h-k-h: 4; -k "fc. "k k'k-k 4:4: -k

Handstickerei
Gebrüder Kneehtli, St. Gallen,

Multergasse 10.

Weisszeugstickereien,
Hohlsäume fllr Bettwische etc.,

Festons.
Neueste Genres

Reichhaltiges Lager in
Mouchoirs mit Buchstaben, Vignetten,

Buirlanden ete.

Vorzeichnungen für Handarbeiten.

Dessin-Kollektionen und Muster¬
stickereien franko. [918

3 Leicht löslicher

CACAO

J.KLAUS

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt! 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte ans ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist anf ein wissen.
8chaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

CH0C01AT KLAUS
lau iiaucu in a-iicii guicu LfiuyUtHieil,

Spezereihandlungen und Apotheken. [134

Kennen Sie Samos-Wein?
Import aus Kleinasien,

vorzüglicher u. zugleich der büligste
Kranken- nnd Dessert-Wein,

per Flasche 1 Fr.
Nach auswärts Verpackung gratis.

Zu haben bei (H3660Q) [891

E. Hedinger-Benz,
Basel.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Fischer.

Schwel??? Frauen-Zeitung — Visiter Mr den häuslichen Kreis

IMSàr M kr. S. -, kmààM kr. 1. SV
prausnnacktbemdenPr. 2.95, Xacbtjacksn Pr. 2.5l), Damenkosen Pr. 1.65,
Dntsrröcke Pr. 1.K5, kissenansügs (kölsob) Pr. 1.20, alles eigene pabri-
Kation und guts Ware. Lestes scbwsis. Damenwäscbe-Versandbaus

keine Lauskrau versäume àstsr su verlangen. Niemand kann gleiobgute Ware billiger liefern! "WU (753) «. V Lrlt-svl»«, Lsubausen-Lcbaffbausöll.

s

Oirs^tsr Imxort!
Veruimä krM« 8àeiî!

Postpakets von: s608
10 Pfund, Legion blau à Pr. 16. —
10 „ klocca. à „ 16.50
10 „ Nsnado à „ 18.50

D. Weber öc (?e.,

WWVWMWWWMUMMWWM

?ür öaek^srks:
Zlauäolu

Vasvlnusskeruen
^ni8

Xopianâop
Lle^vàe

Orangeat
Zitronat

VVeinkeeiki,
Xopiutlien

8u1tauiiieii
?p688lisfo (tgAliek kriselt)

La.pl ^lâsp, Lpsiserßässk 9,
St. «»11«».

V». Lriscbe Sendungen von St««k»
dnttee und liter» erbalt« je Zlltt-
wvebs und samstags. (1014

?uxxsii
in Arv88artÌA«r ^uswaiil,

von den einkacbsten dis SU den feinsten,
«t»«1 »i» 1>111i^«L«»

SU baden bei (1016

^lsrmorksus — IVIuItsi-Ag8Ss
«5.

^oxaratursn in Kolonkpuxpsn

î» kiikre iiikl Vliee
dringe meine bekannten speeiaUtllten:

llasolnussrin^o
RU88Ì8eI»68 Zjpvt
vlunâopbre^à
ànàlKipkel
Hîì8àU88p«1l6N
Ktroussolkueben
Uanâelkuvbon

in empksblsnds Erinnerung. 963
La.pl ?p6zr. üoiiNor,

Xsugasse, 8t. «allen.

VorliänAS,
8t. <Z»II«r und ««gU««1>v, in gross»
ter àswaki, sebr billig bei >906

«I.Wirà, à. àaller»,
33 Xeugasse 33.

Lm^rna- uncl terser Knüpfarbeiten.
lDiplonu Sokwsis. Spsoisl-^usstsllurrg irr 2üriotr I8S^.

Ilebsraus leiobts, interessante prauenkandardeit sur Lelbstanksrtigung von
soliden, karbenpräodtixen Hi»»«», I'll«»«»«!««»»»«!», Vorlag«», 1«z»pivlivn
u. s. f., naek bewäbrtssten ldetbodsn, unter «arantie. prima ülaterialversand mit
Xsicbnungen und Arbeitsanleitung. (863

VÌSSSSIlIiokSII. Labstito XislirlA,
lîroderîe- uod Lapisserie-Nanukaktur.

Im Verkauf: Lern: Xulauk-0tt, Kramgasse; Laseii Xebsl-Ksro, preisnstrasss;
«larus: lt. und 8. Leusingsr; Lausanne: Lumpk-Imbok; Xlliicli: Wilbelmi-Lsos,
Leoktplats; Lusern: Ilina öobneit, Kappelgasse; st. «allen: prau ltllgöwer-
Llaul, Unterer «raden.

^rsu ^SllSL-^NSll
lurm^asss 5, bei àep 8t. I.ÄUl'Slü^sukil'obs

8 5. 11 «z rr

Oamsn ^ I^risisr -Lalon
Mit ÄMPllillß-, vaà- lillà llàklrtroeìeil-iipMrât

Kro88« à8«M ill f«ill8t«ll kitrkllmeriell llllà Iiikàriàlll
1Iî>îirî>r1xit<i» j <-<1< r' Vrt. (1004

Krosssktig kkieliksltigk Ali88tkl!ung
in solidesten, äusserst soköuen und prakdsobsn

fk8tgk8lîllkll!lkl1
8à-, Woiin-, 8vtilâf- uni! 8pei8k!immei'

klein-Il/lödvl
uriâ I^nxiisai'tàSl

in ooob nie gesekvner Lmokbaltigkoit' Sessel, Lauten«», scbroibstUbie, 8piegvl.
Lis Leojabr 10'^ 8eouto gegen bar.

Lack auswärts kranke per Labn. (907

August Ninsep
2. ?s1i^S.N

Lodillieli^sssk 15, 3t. Ltallell.

Von grösstem krkolg iststrsblsrsspscial-kräutsr-
sakt bei H»1a«iit-lli»âii»g, vis aus folgendem Attest er-
siobtliob ist:

„Liedureb bestätige ieb gerne, dass ick den Ltrsbler-
«oben Lpsoial-Kräutsrsakt mit grösstem Lrkolg angs-
wendet bade. — àk Anraten eines Lekannten wandte iob
gestern mittag, als iob wieder total ksiser war und nicbt msbr
sprsoben konnte, Ltreklers Lxsoial-Kräutersakt an
und war ?u meinem grössten Lrstaunsn sokon naob 4 stunden
wieder gut bei stimme; das pisder nabm scbnsll ab und beute
ist jede spur einer Lntsündung versobwunden."

Nun oben, den 21. pebruar 1894.
lollann» H»I»«r, Lindwurmstr. 31.

Genanntes àlittsl verkaufen die meisten iVpotbsken der
sobwsÌ2. ^971

<?âàmîttel. Prospekte gratis und franko durob
das «auptdepot kür die gan^v sebweis: Paul Hartmann, Lpo-
tbeksr in Lteokdorn.

sàà Ku8à)
1l>t«» I< it»< I»< ir, und K»«1r«» kür den Winter. Warm,
dauerbakt, lsiobt su wasoben, reisen die Laut nickt. (114825 7!) s1012

Depot bei prau 88:»< l>^-1îr»1>t
Ibalgasss 15, /Urlok.

à>8 8pkeiàIiMen:

983)

Kalte und warme 1^i>>it«l«ir, keine
II«»ÏK^»i111<«I, als: Liber, kräpkli,
Dseksrli, sobwabendrot, Lrkrisobuugeu,
Patisserie, «etrvreues, emxüsblt

I^OObSr, konäitop,
Lrüblgssss 28 — «»11«» — sum kinborn.

lieine ZMZsine

Hau8muttep ."»PS« !> !'»<« »> >

ksumwoll. ?U:ksr
?u prüken.

^ «li iiskl nur l'i i-
mu.-V^'aps, dativr xsspliineiài» Vsr-

A6winnsn6. k'ul pjkpi'pj»«« bei kezuiZ
v. llaìbstiìek à 35 >l. ilsnnl«'ntnsl»e
v. 3V ot». an bis feinste ttviit«»« ess. j

>»tai kv itstlliiellsi ISO ou», v Söots.
an. Lereitwitil^st i'mi n«<«'." v. Aietit- î

lsooues kecker, pabriklagsr!
XQ»s»âa. (Klarus).

««Rtâv

riaySn
aus Leder, Looos- und Idanilaseil,

in 5 Krössen,
b.âiit'Si' u. l'SppiczbS

in 60—120 om Lreito, vsrsokisd. Dessins,

Wà«iObSSSÌlS,
niokt drsbsnd, 50-100 kletsr lang,

von pr. 3.— dis 10.—,
Wasobseildrettobeu und klammern,

Lensterleder und sokwânime,

WintSrpaiitokkslii
mit KU»»1ì»«I>I«>»

in allen Hummern empüeblt bestens
O. IZsu^lsr, Seiler,

(0p 2492) ^»»1«N, )884
Lonnenquai 12 — Lennweg 53.

lliliiàâtiàttei
(iebrüäer Xnvetitli, 8t. Kàv,

klultergasse 10.

Wei88^eug8tiv>(ereien,
3ok>8àume lîk kàislîìê à.,

fv8t0N8.
Keusste «eures

Lviolilialtiges Lager in
»ouelioifz mit Luàtslien, Vigiiàli,

Kuiklsmien à.
Vmvsiàngen la,' llsmisi'lieiten.

Dessin-kollektionen und iVlustsr-
Stickereien franko. )918

ZV teieilt lösliciiei

O/^L^c)

l10»IZ

rein unà à ?u1vsr,
8îàrken«1, nskrbsît unä billig.
Uin Kila gvnUgt f 2VV7a88kn
Lboeolaov. Vom xesunàbeit-

verkauft veràen, aber vertk-
los sinä. vis ^ubereitllUA
àiss. Laeaos ist auk ein visseu.
sebaktl.Vsrkakren basirt.dabsr
äis ausAS^eiebneto OuaUtst.

c»ocot/ii Ktàli8
8pessrslkanlllungen und äpotksken. )134

iikillikn 8is 8Wll8-!iVkili?
Import aus Kleinasien,

vorsügliobsr u. sugleiok der billigste
kranken- und Vessert-Wviu,

per?Ia8à 1 ?r.
Haob auswärts Verpackung gratis,

/u baden bei (D 3660 0) )891

L. HsàKsr-Lsn2,
Ii»»e1.

korrespondenssn kür den Lssug meines

bswäbrtsn Laarmittsls

kapillopkore
beliebe man an die nunmsbrige Adresse
square de Lbampel, Hr. 10, «eok, su
senden. i L 7258 X)
788) Le»« l l ibeller.



Sdihrefiftr Jrwirett-Üettunß — ®Utter för htn Iiâualtdien Errta

Appenzellische Molkerei
Säntisstrasse 346, Herisau.

Die mit dem 1. November 1894 eröffnete appenzellische
Molkerei in hier offeriert einem geehrten Publikum folgende
Produkte ;

ausschliesslich und mit den neuesten
Maschinen hergestellt.

Hochfeine Tafelbutter,

K&R Q+onilieioirto Milnh ausgezeichnetes, ärztlich vielfach erprobtes und
StZ ÖICMiIoICKCJiIIIüIIj empfohlenes Nahrungsmittel für kleine Kinder

gig und Kranke.

Ü Rahm, feinste Qualität. Rohe Milch täglich frische, z. Tagespreis.

sehr süss und
schmeckend.

wohl-Buttermiich und Centrifiigenmilch,

Alle diese Erzengnisse werden unter täglicher,
strenger, ärztlicher Hontrolle bereitet.

§H Ës empfiehlt sich höflich [951

fö Die appenzellische Molkerei in Herisau.
S$! Wk

Waschet mit Dampf, ihr Frauen!
Automatische Waschmaschinen, Selbstwäscher

von D. Lavater-Hntte, Ing., 14 Freyaslr., Aussersihl-Zürich.
Diplomiert an der kant. GeWerbeausstellung 1894 i« Zürich.

Die einzige, welche die Wäsche ohne Vorwaschung
von Haud, am Waschbrett u. s. w., ohne schädliche
Substanzen, also auf müheloseste und schonendste
Weise in einmaliger Operation vorwä-.cht, auswäscht
und fertig abkocht, so dass sie nur noch abzukühlen
und abzubrühen, also nicht mehr weiter
abzukochen ist.

Gleichzeitig ergibt sich auch eine Verminderung
von Wasch- und Brei.nmaterialverbrauch, indem der
Waschprozess von Anfang bis zu Ende in geschlossenem

Räume vor sich geht und nicht der Verdunstung

aus offenen Zubern preisgegeben wird, odtr
dass mau sich noch gar die Mühe gäbe, eine mit
Sorgfa t erzeugte, kös lichere hi isse Lauge durch
Einpressen von kalter Luft gewaltsam abzukühlen.

Viele Hunderte davon schon im Gebrauch. — Beste Zeugnisse von Privaten,
Anstalten und Hotels. — Prospekte gratis auf Verlaugen. [994

I | Der echte

tilSENCOGNAC GOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:

jgoîorrs HvoœHWim. AusgezeichnetesBleichsncht
Blutarmut

AppetitlosigkeitAppetitiosigKeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

P«ARMJU:KUTI?,,:6S
IhMOUl DI rM«UQVL>

Stärkungsmittel
Allen durch schwere Arbeit,

übermässiges Schwitzen,
Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
nnd Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zu Fr. 2.50 j

und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man znrück. Depots: in allen
Apotheken und Droguerien. [266

Schweizerische

Armee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obst-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,
Compotes, Gelées, Marmeladen etc.

in feinster Qualität sind zn haben In allen besseren Delikatessen-
nnd Comestibles-Handlungen der Schweiz. [848

MV* Man verlange ausdrücklich Rorschacher Konserven.

Ausverkauf
bei Kihm-Keller in Frauenfeld.

Damenhemden von Fr. 1. 60 an bis zn den feinsten.

Damennachthemden, von Hand festonniert, von Fr. 4. 80
an bis zu den feinsten.

Beinkleider von Fr. 1. 80 an bis zu den feinsten.

Leintücher, Tischtücher, Servietten, Handtücher,
Küchentücher, Indienne und Kölsch zu äusserst

billigen Preisen. [992

Damen-Loden
Muster franko. p»

H. Scherrer

-
St. Gallen und München.

Gediegenes festgesehenk tui- «Ii« Jugend verschiedenen
Alters, auch für Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet: [966

Flüssige Jlluminier-Farben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis, bei mir in 8t. Gallen abgeholt Fr. 3.£30
Preis, franko in der ganzeu Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4. —
oder mit sämtlichen Malvorlagen, schwarz Fr. 4. 45

Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur
Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offeriere ich den
Käufern meiner flüs-igen Jlluminierfarben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechter

Malvorlagen.
Serie I : Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV : Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser, unter
Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum St Gallen.

Preis der Malvorlagen, schwarz per Serie à 7 Blatt 15 Cts.

„ „ „ augefangen „ „ à 7 „ 30 „

Brunschweiler, Sohn, St. Gallen
Tinton- und Farbenfabrik, St. Magnihalde 7.

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OATMEAL.
HAFER MAL Zu

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.

_T - ist unübertrefflich im Geschmack.

Hornbys UELuDIGBjI ,st an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch
" gleichwertig.

_ befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
HOmbyS UO/uinOBil ^ie beste Nahrung für Schwache und Rekon-

" valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr em-

Hornbys Oatmeal kann in wenigen Minuten zubereitet werden und
brennt niemals an. (H 3658 Q)

TTnrriVnrC! flaf-TnOCll Hiebt ZU verwechseln mit den inländischen
ILUiliUj b Udi ulilodil und den schottischen Hafermehlsorten, die im¬

mer bitter und verbrannt schmecken.
Preise: In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1.30 per Paket,

j, j, „ 1 a jj • » h
» „ 5, V3 a " •

Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [892

6 Meter Cheviot, rein Welle Fr. 10. —
6 „ Noppe, „ „ „ 12.—
5 „ Cheviot, schwerste Qual., 120 br. „ 15. —
6 „ „ mit Seide bestickt „ 14. 80

Unterrockstoffe, genüg. Stoff für 1 Jupon „ 2. 50

Grosse Auswahl in Resten, schwarz und farbig,
für Kleider, Jupons, Blusen und Kinderkleider.

D. Graf, zum Grabenhof,
Neugasse, St. Gallen.

Anfertigung von Damen-- u. Kinderkleidern
nach Mass zu den billigsten Preisen. [1011

Schweizer Fruuen-Zeitung — Blätter lvr den häuslichen Krem

H.xxsQ2sUisà Mllisrsi
8snti88tl-a88S 346, tte^issu.

Ois mit dem 1. November 1894 srökknets
in bier okksrisrt einem geebrtsnPublikum kolgsnde

Produkte:

ausscdliessliob und mit den neuesten
Klascbinen bergestsUt.lioàink Isfklbliiw.

î^î ^4omlivîop4o Ililnll ausgsxeiebnstss, àrxtlieb vislkacb erprobtes und
AT vtvllilslvtlvlslllblh emxkoblenes klakrungsmittel kür kleine Kinder
AT unà Kranke.

^ iîâà, keinste (Zuaiität. Iî»!i6 lâîlôli, tägiick krisebs, X. lagesprsis.

ssbr süss unà
sckmsckend.

wokl-Kliit8Mi>ek ml! Kknipifullklimilkk.

^KU« «It««« Hr»«»g»I«s>« vv«r«I«» »»t«r tàgll «I»««,
«tr«»g«r, »e»tti«I»«e ttoxtroll« I»«r«it«t.

Ls smxlieblt sieb böllick (951

A vie MiiMjà Mlkerei in Mm.
U M

^Vasekst mit Dampf, ikp k'rausn!

àtomàoke Wa8elima8etiin6n, 8e!b8wä8okkl'
von ». »kiVilter-»»t.te, liiZ., 14 kr«pà., à88er3illt Xül-ick.

Diplomiert au àer Kant. DeWerKeausstelluug 1894 1» Ziirick.
Die sinxigs, weleks àie VVäscbs obne Vorvvasekung

von Rand, am VVascbbreìt u. s. w., oline sckädl>ebs
Lubstanxen, also auk mülislosests unà sokouendsto
IVsise in einmaliger Operation vorwîRcbt, ausvvasclit
unà fertig abkoekì, so dass sie nur noeb adxukükien
unà abxubrüben, also nielit mekr weiter akxu»
koeliell ist.

Kleiebxsitig ergibt sieb auck eins Verminderung
von Waseb- unà Lreimmsterialverbrauck, indem der
IVasekproxsss von L.ukaog bis eu Lade in gsscblos-
sensm Raume vor sieb gebt und niebt der Verdun-
stung nus okkensn Zubern preisgegeben wird, oder
dass mau sieb noek gar d.s kiülle gäbe, ems mit
Lorgkat erxeugte, käs Imkers beisss Raugs dnrek
Lii xrsssen von kalter bukt gewaltsam abxukukleu.

Viele Hunderts davon sebon im Rebraucb. — Rests Zeugnisse von privaten,
ànslalten und Rotels. — Prospekts gratis auk Verlangen. (994

I ^ vsr soàts

seit IS iabren das anerkannt beste Lisenpràparat

^Aiiirs VusgexelebnetesLIeleksuekt
Rlutarmut

AppetitlosigkeitAppetitlosigkeit
Ztagenkrämpkv

Higrltne
Xervensekwiielie
8vl>iaklosigkeit

Lokwere Verdauung

Stärkungsmittel
àllen durck scbwere Arbeit,

üdsrmässiges Lckwitxsn,
ltussekivvikuugsn etc.
bsidenden empkobisn.

belekt verdauliek
und Zäbne nickt aiigrvikend.

»UsQ Welt- uvà illleruatioiiAlvll àsstslluuxsn prämiiert. I^ur eokt ia I'Iaeons 2N ?r. 2. KV
uvà k.— mit âer Clarke âer S?aimvll. l'àisokullAvQ weiss man surüo^. /)epoás.' in sllvn
Kpotkokvn unâ vrogusrien. 5266

8olM6Ì26I-Ì8e!l6

/^tmes iionRerveniabl-ilt ko^ckack.
Unsere vorxüglicbsn ««mit»«- und 4IK«tli»»n««rv«n sind den keinstsn

kranxäsiscbsn klarken in Qualität und ^Voblgesebmaek vollständig gleiek und de-
deutend billiger als diese. Rasers

pois vepk, iiapivok verts, 8pargeln, lomaten, IVIaeêlloinee,
0ompotS8, lZelà, kilarmelsllen eto.

I« r«I»«t«r silili Iiiti»«» >1» »II«» I»««««««» lielllt»t«ss«»-
»»<1 < <»!»««iiKI««-II»n«IIu»g«il «I«« S»ei>»«>2. ^848

Klan verlange ausdrücklieb Itors< I>»<ii«r Iko»s«rv«».

del klkm-ksller in ?raueàlâ.
OarrisiàSiriàSii von ?r. 1. 60 an bis xu den ioinston.

OarrisliriaczìiàSrnrlen, von Ilancl kestonniort, von ?r. 4. 80
an bis xu cion ieinstou.

Lsirt^Isiâsr von I'r. 1. 80 an bi8 xu cion koinston.

I^sirittiOtiSr, l'isOtitüOtisp, Lervisttsn, HsucttüczIiSr,
lîÛOttsrttûczìisr, InäisriiiS unci lîôlsà xn äussoist
bilb'Aon ?i'6i8ou. ^992

>
Os.ll1SQ-Ii0âSQ

àà àcko. i---

». îài'i'el'
-

8t. Là M Milà.
(lsdisgenes I<^>ti^ì>^<?Iì«>>i< lîk»' <ii»^ v^rscbiedensn

lVIters, aueb kür plaebornamente, kluster- und kartsaxeleknen geeignet: j^966

?IÛ88ÌA6 ^1IUMÌM6t'-?à6l1

10 placons in eleganter Lcbacbtel mit iZoxxelpinssl und 7 klalblättsrn.
preis, bei mir in 8i. Rallen abgekoit V i k? 7»0
preis, kiaiiko lo der gauxvu 8ei>weix (inkl. Verpackung) Zpi-. 4. —
oder mit sänitlioken klalvorlagen, sekwarx Iprr-. 4. 4S

Zur Rutwieklung des Leböllbeitssinnes in porm und Parks, sowie xur Rr-
lelobteruiig und Ermunterung in der Randkadung des Pinsels otkeriere iek den
üäukern meiner tiüs-igen Illuminierkarven eins speeisii biskür angefertigte präek-
tigs Kollektion stiigerevkisr

Leris I: Rsometriscbs Ornaments, gexsiebnst von à. Ltsbel, àebitskt,
„ II, III und IV: klätlsr und lilumen, gezsicbnet von tlertrud Rauser, unter

Redung von 1. Ltaukkaebsr am Kewerbemuseum 8t Rallen,
preis der lllalvoriageo, svkwarx per Leris à 7 LIatt 1ö llts.

„ „ „ augekangeu „ „ à 7 „ 30 „

krunsok«eilkp, 8otin, 5t. Lallen
I'inton- nn«I k'ardvnl'abrik. 8t. Nnxmbiìlà« 7.

Lsstss IsàruQALQiittsi àsr ^Itsn urtà àsr 2àuivkt!

Keine l>llan2ensorie gibt ciem Kebirn unä lien piluskeln mekr Kratt.
r» a. .ist unübertrektbcb im Resebmaok.

R1.6I'I1l1V8 t43ibII163iI an àkrungssìokk dem besten Oekssnüsisek
^ gleickvvertig.

v befördert regelmässige und natürliebs Verdauung.
H6ÜH.0V8 i)3ibIH6ÄiI îkì die beste Nakrung kür Lekvvaebö und Rskon-

îl valsscsnten.
(verdünnt) ist kür Läuglings und Kinder sebr em-

0già63,1 kallll^ill^wölligen klinuten xubersitet werden und
brennt niemals an. (kl 3658 0)

tvirv till t"M alt 1 ^st niebt xu verwsebseln mit den ii>Iitn«It!s<!t>«i>
RRlU-RI Dî/à Rid billtîlbl und den ««I»»ttl«vli«» Raksrmeblsorten, die im-

msr Kit»«« und v«rk«»»»t sckmseksn.
I^i «iss«z: In Paketen von Pfund 2 à Pr. 1.30 per Paket,

1. à .40 z,

Zu bexiebsn in allen grösseren vrognsn- und Lpexersibandlnngsn. (892

6 Mster OllSViot, rein ^Volie ?r. 10. —
6 Uopps. „ „ „ 12 —
F „ Olisviot, sobworsto (junl., 120 br. „ 15. —
6 „ „ mit 8eiàs bestiegt „ 14. 80

IlritSrl'cXDk.Stot'kS, APHNA. StoK kür 1 ^npon „ 2. 50
LrrOSSS ill kî.SSt6IR, sebvvarx unà knrblss,

kür L4öiäer, Kupons, Linsen nnà ILinàerkIkiàor.

k. lZradeàok,
ZseuANSse, Lt..

^rikeptiNviriN u XiriâSrl^lSiâsrii
QÄOdt I/lasS xu üen billigsten Lreisen. (1011
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